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FOTOGRAFIE ALS 
MOTIV

PUBLIKATIONEN

Caroline Heider, Ruth Horak, Lisa Rastl 
und Claudia Rohrauer arbeiten seit 
2019 zusammen, weil sie dieselben 
Interessen verfolgen: eine Reflexion 
des Mediums, seiner Eigenschaften 
und sämtlicher Begleiterscheinungen, 
wie den Anforderungen bes�mmter 
Aufträge oder dem Erscheinungsbild 
einschlägiger Fachzeitschriften und 
Handbüchern. 

All diese unzähligen Ebenen, die im 
weitesten Sinne zum Phänomen Foto-
grafie gehören, bergen poten�elle 
Mo�ve, sodass fotografische Arbeiten 
entstehen, in welchen es z.B. um das 
Fotosilber, um Autorinnenscha� oder 
geschlechtsspezifische Klischees geht. 

Wir laden immer wieder Gastkünstler-
innen ein, die wie wir die Fotografie als 
Denkraum verstehen und Apparate, 
Bildprozesse, Materialien etc. zum Aus-
gangspunkt für ihre künstlerische 
Arbeit nehmen. Neben Ausstellungen 
in Wien, Salzburg oder Biel sind vor 
allem Publika�onen unser bevorzugtes
Medium, um die gemeinsamen 
Interessen am Phänomen Fotografie zu 
bündeln.

AFOTOTECHNIK 

Fototechnik ist männlich, lautet ein 
bis heute gül�ges Klischee – und in 
einschlägigen Internet-Foren, 
Magazinen oder auf Fachmessen 
wird dies auch sichtbar. Sämtliche 
Wissenscha�ler, die im Zusammen-
hang mit der Erfindung des Mediums 
genannt werden, sind männlich. 
Manifes�ert hat sich Fototechnik 
als männliche Domäne auch in 
zahllosen Handbüchern zur Foto-
grafie, die seit 1839 veröffentlicht 
worden sind. Deren Autoren sind 
fast ausschließlich männlich, und 
ihre Zielgruppe ist es im 
Wesentlichen auch. 

Frauen kommen zumeist nur als 
anonyme Modelle in Kapiteln wie 
Porträt + Akt vor, um den Einsatz 
bes�mmter S�lmi�el – etwa
Gegenlicht oder Weichzeichner – 
vorzuführen. Mit der Verbreitung 
unkomplizierter Kameras inklusive 
Rollfilm und Entwicklungsservice 
richtete sich Kodak um 1900 
jedoch ausdrücklich an potenzielle 
Kundinnen. In den Anzeigen sind 
mondäne, lebensfrohe und aben-
teuerlus�ge Frauen dargestellt, die 
ihre erfüllte Freizeit nun mit einer 
Kodak Kamera dokumen�reen 
konnten. Eine Botscha� dieser 
Marke�nstrategie, die zumindest 
unterschwellig mi�ranspor�ert 
wird, ist jedoch, dass Frauen ein 
veritables Sinnbild für eine einfach 
zu bedienende Fototechnik sind.

In Kapiteln wie Reservierte Rollen, 
Fe�schobjekt  Kamera, Reprofoto-
grafie oder Zu Unrecht vergessene 
Fotografinnen wird ein historisches 
Fundament mit zeitgenössischen 
Beobachtungen in Bild und Text 
gepaart.

FOTOGRAFIE ALS MOTIV

Jede Fotografie ist eine technische 
Aufnahme. Die meisten Fotogra-
fierenden ignorieren das weit-
gehend, weil die Technik hinter 
den Displays gut versteckt ist und 
die Hersteller den Userïnnen dieser 
Plug & Play-Geräte das Gefühl 
geben, mit wenigen Handgriffen 
und vorkonfigurierten Effekten ihre 
Bilder selbst „entwickeln“ zu 
können. Schon 1888 hate Kodak 
seinen Userïnnen versprochen, 
dass ein Wissen über fotografische 
Prozesse nicht mehr notwendig 
sei: „You press the button, we do 
the rest“.

Diejenigen jedoch, die eine foto-
grafische Ausbildung absolviert 
haben und/oder die Fotografie 
auch als analoges bildgebendes 
Verfahren kennen, die sich 
eingehend mit dem Wesen der 
Fotografie auseinandersetzen bzw. 
Facetten des Mediums konzep-
tuell-künstlerisch interpre�eren, 
sehen in der Technik nicht nur eine 
Notwendigkeit, sondern finden in 
ihr eine Quelle unzähliger faszinie-
render Themen mit ästhe�schem 
Potenzial.

Fotografische Aufnahmepraxis 
tri� auf künstlerische Reflexion.

Der Titel ist Programm, die 
Fotografie das Mo�v.

Caroline Heider, Ruth Horak, Lisa Rastl, Claudia 
Rohrauer, Gruppenbild mit Damen und 
Kameras, 2022, Nikon D 850.

AFOTOTECHNIK 
Wien - Salzburg - Biel

Wien - Leibnitz - Leipzig

Caroline Heider, 
Ruth Horak, Lisa 
Rastl, Claudia 
Rohrauer

09/09/23 – 19/11/23 Ausstellung 

Archiv: 

Oktober 2024 Symposium

A FOTOTECHNIK

FOTOTECHNIK, Universität Bern

III, Photoforum Pasquart, 
Biel, Gastkünstlerinnen: Christelle Boulé, 
Corinne Futerlieb, Alessia Olivieri

03/06/23  booksigning, FOTO WIEN, Book 
days, MQ

16/05/23 A  Buchpräsenta�onFOTOTECHNIK 
Universität für angewandte Kunst

06/05/23  A Symposium FOTOTECHNIK II, 
Fotohof, Salzburg, Gastvortragende: Ulrike 
Matzer, Katharina Steidl

30/03/23 – 20/05/23  Ausstellung 
A FOTOTECHNIK II, Fotohof, Salzburg, 

Gastkünstlerinnen: Slyvia Henrich, Susanne 
Kriemann, Claudia Kruger

15/03/22 A Publika�onFOTOTECHNIK , 
Edi�on Fotohof

04/03/23 – 22/04/23 Ausstellung
Fotografie als Mot  2, Galerie Marenzi, 
Leibnitz

12/03/22  A Symposium FOTOTECHNIK , 
FOTO WIEN Fes� alzentrale, Atelier 
Augarten

09/03/22 – 27/03/22 Ausstellung 
AFOTOTECHNIK , FOTO WIEN, Fes�val-

zentrale, Atelier Augarten

2021 Publika�on   Fotografie als Mo�v, 
Mark Pezinger Books, ausgezeichnet mit 
der Goldmedaille „Schönste Bücher aus 
aller Welt”, Grafik: Astrid Seme

2019 Ausstellung Fotografie als Mo�v, 
Fotoatelier Setzer-Tschiedel in Rahmen der 
FOTO WIEN

Fotografie als Mo�v (Hg. Caroline Heider, 
Ruth Horak, Lisa Rastl, Claudia Rohrauer, 
wurde 2021 mit dem Staatspreis „Schönste 
Bücher Österreichs“ und 2023 mit der 
Goldmedaille „Schönste Bücher aus aller 
Welt“ der deutschen S��ung Buchkunst 
ausgezeichnet.
Verlag: Mark Pezinger Books
Gestaltung: Astrid Seme Studio
204 Seiten / Dt.+ Engl. / Hardcover: 23 x 32 
cm / Auflage: 800  / 38 €
© 2021

AFOTOTECHNIK  (Hg. Caroline Heider, Ruth 
Horak, Lisa Rastl, Claudia Rohrauer) mit 
Texten von Katharina Steidl und Ulrike 
Matzer sowie den Herausgeberinnen. 
Fotohof edi�on, 2023
112 Seiten, 165 Farb- und SW-Abbildungen, 
Sofcover, 22 x 30,5 cm, Sprache: Deutsch
Gestaltung: Leo Sikoronja

Wer sein Medium liebt, 
ergründet sein Wesen und 
versteht seine Technik.



 
2019 Fotoatelier Setzer-Tschiedel (FOTO WIEN)
2023 Galerie Marenzi, Leibnitz

Der Titel ist Programm - die 
Fotografie das Mo�v

Ab dem Zeitpunkt, als klar war, 

dass die Zukun� der Fotografie 

nicht mehr analog sein würde, 

taucht die Fotografie selbst immer 

wieder als Mo�v, Thema,  

konkretes Objekt oder als Idee in 

Fotografien auf. Ergebnisse sind 

Fotografien über Fotografie.

Zu diesem gemeinsamen Interesse 

kommt ein ähnlicher biografischer 

Werdegang: Caroline Heider, Lisa 

Rastl und Claudia Rohrauer 

kommen von professionellen 

Ausbildungen zur Fotografin bzw. 

Kamerafrau, studierten dann 

künstlerische Fächer und benützen 

seither die Fotografie nicht nur als 

Medium, sondern reflek�eren 

deren Eigenheiten in ihren künst-

lerischen Arbeiten mit. Die Kunst-

historikerin Ruth Horak publiziert 

seit 2000 über konzeptuelle 

Fotografie, insbesondere solche, 

die das fotografische Medium 

als Mo�v ins Bild holt.

Das Fotoatelier Setzer-Tschiedel 

wurde von 1939 bis 1979 von einer 

Frau geführt – Karoline Tschiedel 

war seit 1934 technische Leiterin 

im Atelier gewesen.

Gruppenbild mit Damen und Kameras, zentrale Installa�on in der Austellung FOTOGRAFIE 
ALS MOTIV II, Galerie Marenzi, 2023 

Caroline Heider, Schauglas, 2021, aus der Serie 
Grip & Tools [Fotografische Hilfsmi�el], 2021 

GRUPPENBILD MIT DAMEN UND 
KAMERAS

Wir greifen das Mo�v des (Künst-
lerinnen-)Gruppenfotos auf und 
versammeln uns in einem Studio-
se�ng. 

Vor einer Spiegelwand werden wir 
zu Protagonis�nnen und K ollabora-
teurinnen, die wiederholt Blicke auf 
ihre Werkzeuge und die Rolle der 
Frau im männlich konno�erten 
Bereich der Fototechnik werfen. 

Frau im Blaumann, Laboran�n in 
Arbeitsmantel und Netzstrümpfen,
Colorcheckerin und Skriptgirl in 
Schwarzweiß sind die Rollen, die 
wir nicht nur auf der Bühne des 
weißes Fotohintergrundes ange-
nommen haben. 

Insgesamt 13 Kameras unterschied-
licher Bauarten nehmen das Se�ng 
auf. Sie hinterlassen auf den fer�-
gen Ausbelichtungen und Prints die 
charakteris�schen Signaturen der 
analogen und digitalen Film- und 
Speicherformate. 

Jede Kamera bringt ein anderes 
Bild hervor.

Jedes Bild hat seine unverkennbare 
Signatur: die Kerben der Planfilme, 
die Perfora�on des 35 mm-Films, 
die Kader des Super 8-Films, das 
Passepartout des Sofortbildes, 
weiters Filmformat und Körnig-
keiten, Pixelgrößen, die den Filmen 
und Sensoren hinterlegte herstel-
lerspezifische Emulsionierung bzw. 
Farbjus�erung, bis hin zu den 
Entscheidungen der Künstlerïnnen 
und Laboran�nnen. 

Wer nicht fotografiert, schreibt

Eine andere Art der Aufnahme sind 
wörtliche Beschreibungen der je-
weiligen Szene. Das Scriptgirl hat 
auf jedem Foto ein anderes Bla� in 
der Hand und schreibt nach dem 
Shoo�ng auf dem jeweils originalen 
Bla�, was sie gesehen hat.

AUSSTELLUNGEN

FOTOGRAFIE ALS MOTIV I + II 

Gruppenbild mit Damen und Kameras, 
Mamiya C 330, 2022

Making of Gruppenbild mit Damen und 
Kameras, Mamiya C 330

oben: beim Au�au, Galerie Marenzi, 2023
unten: Gruppenbild mit Damen und 
Kameras, letter board

Das Thema ist 
substan�ell:

Die Fotografie selbst



FOTOTECHNIK� II - Ausstellung  FOTOTECHNIK� II - Symposium  
Fotohof, Salzburg

KATHARINA STEIDL 
Fe/Male Photography - das Fotografische 
oder Mechanismen der Separa�on 

Wie „weiblich“ ist die Fototechnik?

Fototechnik ist männlich, lautet ein bis heute 

gül�ges Klischee und wird in einschlägigen 

Foren, Magazinen oder auf Fachmessen 

bestä�gt. Handbücher zur Fotografie sind fast 

ausschließlich von männlichen Autoren 

verfasst. Aber wie ist das Verhältnis zwischen 

Frauen und Fototechnik im Lauf der 

Mediengeschichte wirklich gewesen? Wie sieht 

ein Genderdiskurs aus, der zugleich fundiert 

und humorvoll ist? Und welche Bilder 

entstehen, wenn ihr Mo�v die F ototechnik ist?

Kann man Fototechnik gendern? 
Ja! 
Wenn technikaffine Fotografinnen 
digitale und analoge Arbeits-
abläufe und Werkzeuge ins Bild 
holen, den Fe�sch um Kamera- 
Modelle wörtlich nehmen, wenn 
sie 3D-modellierte Körperfragmen-
te aus dem Nichts heraustreten 
lassen, mit Proben des radioak�-
ven Minerals Pechblende Auto-
radiografien herstellen oder 
Gleichgewichtsstudien nach Lucia 
Moholy inszenieren. 

A
FOTOTECHNIK ergänzt die 
Geschichte der Fototechnik 
(History) um eine Herstory, ist 
künstlerisch und wissenscha�lich, 
sinnlich und sachlich. 

Technikaffine Fotografinnen sind die 

Protagonis�nnen und Themen des 

Symposiums mit Vorträgen und 

performa� en Lectures: Es geht um 

die Nähe zwischen Kamera und 

Fotografin, um das Kapitel „Weich- 

zeichner“ in der Fotofachliteratur, 

um Fotografinnen, die sich bereits 

im 19. Jahrhundert behaupteten,

um den Akt des Reproduzierens, 

um den Zusammenhang zwischen  

„einfacher“ Technik und Frauen, und 

welche Themen eine solche Herstory 

der Fototechnik umfassen könnte.

CAROLINE HEIDER
Reading photo guides

LISA RASTL
Die Reproduk�on 
als Performance

CLAUDIA ROHRAUER 

Your „grooving” for 
photography

Mit (von li nach re): Caroline Heider, Ulrike Matzer, Ruth Horak, Katharina Steidl, 
Lisa Rastl und Claudia Rohrauer 

Gemeinsam mit den Gastkünstlerinnen Sylvia Henrich, Susanne Kriemann und Claudia Kugler

Gruppenbild mit Damen und Kameras, Mamiya Universal, Nega�v, 2021/23, Wallpaper
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FOTOTECHNIK  III  
Photoforum Pasquart, Biel

CHRISTELLE BOULLÉ hat seit 2017 
sieben Synästhe�nnen gesprochen.  
Unter ihrer Anleitung versuchte sie 
mit Hilfe eines Scanners und einer 
Sammlung vorfabrizierter farbiger 
Elemente, die abstrakten und 
farbintensiven Visionen, die ihre 
Geruchswahrnehmungen 
begleiteten, in konkrete Bilder zu 
übertragen. 
    >>>

CAROLINE HEIDER: Re-Reading Photoguides

Ab 1950 haben Handbücher und Zeitschrifen zur Fotogra-

fie den Buchmarkt überschwemmt, um Amateurfotogra�n-

nen näherzubringen, wie das „vollendete Foto“ aussehen 

könnte. Bis auf wenige Ausnahmen waren es männliche 

Autoren, die eine männliche Leserscha� anspachen. 

Auffällig ist, dass in diesen Ratgebern Kapitel über den 

Weichzeichner überwiegend mit (nackten) Frauen illustriert 

sind. Sie sind der Ausgangspunkt für Caroline Heiders 

Beobachtungen, wie auch Technik „geschlechtsspezifisch“ 

eingesetzt wird, bzw. die Grundlage für ihre Demonstra-

�onen von eigenen Siebblenden oder des Nylonstrumpfs 

als Pendant zum hochpreisigen Glas- und atmosphärischen 

Photoshop-Filter, sowie der (übersteigerten) Wirkung von 

Vaseline auf der Linse.

LISA RASTL: For example: A Vase

Beim Fotografieren dreidimensionaler 
Objekten geht es im Grunde darum, 
Hauptansicht, Nebenansicht, Detail und 
Signatur zu erfassen. Ist das Objekt 
eine gleichmäßig gerundete Vase, 
werden manche der Aufgaben obsolet. 
Dafür kommen – aus Sicht der 
Künstlerin, die über ihre Tä�gkeit als 
„Museumsfotografin“ reflek�ert – 
andere hinzu: Die Frage nach der 
Autorïnnenscha� (ihre Hand im Bild), 
die Funk�on des Objekts (Blumenvase), 
seine Rela�on zu anderen Objekten 
(Größe und Aussehen), sowie mögliche 
Varia�onen. Letztere sind an die Foto-
grafie gekoppelt: eine Langzeitbelich-
tung, in welcher alle 4 Seiten der Vase 
in einem Kompositbild verschmelzen, 
das Nega�vbild der weißen Vase auf 
schwarzem Grund, oder die Matt-
scheibe, die nun nicht mehr vor der 
Vase liegt, sondern – als Fotogramm 
realisiert – hinter ihr.

CAROLINE HEIDER: 
FOTOTECHNIK*Trouble
(Example: Dulling & Extrusion, 
Futuristic Bleack) mit Siemenssternen

RUTH HORAK: Promptwri�ng ist 
eine neue Fototechnik

CLAUDIA ROHRAUER zerbricht 
eine Schale. Der Bruch ist be-
absich�gt, die Scherben sind das 
Material. Angeregt von der ja-
panischen Klebetechnik Kintsugi, 
entnimmt sie einer Laborfalt-
flasche, in der „erschöp�es“ Fixier-
bad gelagert war, oxidierte Metall-
ablagerungen und mengt sie dem 
Keramikkleber bei. Damit bewertet 
sie beide scheinbar verbrauchte 
Materialien (Fixativ und zerbro-
chene Schale) neu, kann man doch 
sowohl aus der Chemie Silber rück-
gewinnen als auch der geklebten 
Schale einen ganz besonderen 
Wert zuerkennen.                  >>>

CORINNE FUTTERLIEB: X Grams of 
Memory
Solange Filme und Fotografien auf 
chemischem Weg entwickelt und 
vergrößert wurden, war es üblich, 
beim Fixieren ausgewaschenes 
Silber rückzugewinnen. Im Unter-
schied zum Schwarzweißprozess – 
hier wird nur das unbelichtete Silber 
ausgewaschen – wird im Farbprozess 
das gesamte Silber ausgewaschen, 
d.h. das, was die Bilder entstehen 
ließ, wird entfernt. Man könnte sich 
vorstellen, dass die Geschichten der 
Bilder und mit ihnen die Erinnerun-
gen der Fotografinnen und Fotogra-
fen weiterhin in diesem Silber 
gespeichert sind, und dass man sie 
mit Hilfe eines elektrolytischen 
Verfahrens wieder zurückgewinnen 
könnte.                                             >>>

ALESSIA OLIVIERI: In Collabora�on 
With The Sun – Observer Effect
Vergrößern war lange ein vertrauter 
Terminus in der Fotografie und 
bezeichnete den grundlegenden 
Vorgang in der Dunkelkammer, von 
einem kleinen Nega�v ein größeres 
Posi�v  anzufertigen. Überträgt man 
den Vorgang der Vergrößerung 
(magnifica�on) auf ein Rasterelektro-
nenmikroskop, wird nicht mehr das 
Bild vergrößert, das am Nega�v ge-
speichert ist, sondern die materielle 
Beschaffenheit des Schwarzweiß-
nega�vs. Die im Licht geschwärzten 
Silberpar�kel zeigen uns nicht mehr 
unserer Welt, sondern ihre. 



Mitte Februar kamen in der Deutschen Naa�onalbibliothek in Leipzig fünf Juror:innen 
zusammen, um rund 600 Titel aus 30 Ländern rund um den Erdball, auf Herz und 
Nieren zu prüfen. Die 14 prämierten Bücher sowie alle Titel der Shortlist waren auf 
der Leipziger Buchmesse (27. – 30. April 2023) am Stand der S��ung Buchkunst in 
Halle 2 zu sehen.

Die Jurybegründung:

“Lasst uns die Fotografie erweitern! Lasst uns die fotografische Praxis erweitern!
Ein faszinierendes Buch zwischen Kunst und Theorie, das dazu einlädt, das 
vorherrschende patriarchale Verständnis des fotografischen Begriffs zu hinterfragen. 
Ein Buch, das allen Designstudent*innen zu empfehlen ist. Theore�scher Hintergrund 
sowie prak�sche Übungen und Anleitungen. Raum für persönliche Experimente. Ein 
notwendiges Buch, ein neuer Ansatz: die Geschichte der Fotografie neu zu lesen, die 
bisher meist von Männern formuliert wurde. Ein komplexes Thema mit Hilfe vieler 
guter Gestaltungsentscheidungen auf den Punkt gebracht. 

Vier Frauen – drei Künstlerinnen und eine Kuratorin – haben sich 2019 
zusammengetan, um ihr gemeinsames Interesse an der Fotografie als künstlerisches 
Mo�v in Austellungen, Symposien und Publika�onen bündeln. Sie wollen über ihr 
Handwerk, ihre Qualifika�onen, das technische und theorere�sche Wissen 
reflek�eren. Fotografie ist immer ein Akt des Reproduzierens. Das Reproduzieren 
einer Technik, eines Objekts, einer Vision, einer Idee. Ein Buch, das dazu anregt, sich 
mit früheren Techniken auseinanderzusetzen und eigene zu entwickeln. In seinem 
redak�onellen und visuellen Ansatz ist das Buch eine Einladung und führt – auch 
Anfänger*innen – durch die Praxis des Fotografierens. Form und Inhalt sind 
gleichberech�gt miteinander verbunden. Die großzügige Gestaltung der Innenseiten 
entfaltet sich auf schwerem gestrichenem und rauem gelblichem Papier. Umhüllt von 
einem matten Hardcover mit einem glänzenden Schutzumschlag. Kontrast zwischen 
Material und Visualisierung.”

Goldmedaille 
der dt. S��ung Buchkunst für 

„schönste Bücher aus aller Welt”

Camera Austria
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PRESSESPIEGEL FOTOGRAFIE ALS MOTIV + FOTOTECHNIK� 



EIKON, von Veronika Rudorfer im der Ausgabe #117 / 2022
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